






 Informationen zum pädagogischen Konzept und 
zur Schulform Gesamtschule

 Individuelle Gespräche am Stehtisch zum weiteren 
Austausch mit

 Schulleitung

 Beratungslehrer



Es gibt zwei Dinge, die wir unseren Kindern 
mitgeben wollen: Wurzeln und Flügel.

Frei nach J.W. von Goethe

 Positives Menschenbild 

 Jeder Einzelne wird in seiner Individualität 
angenommen

 Inklusive Grundhaltung: gegenseitige 
Wertschätzung und Verantwortung 
füreinander

 Schule gegen Rassismus – Schule mit Courage



• Ganzheitliches Lernen 

• praktisch orientierte Fächer: z.B. Darstellen & 
Gestalten, Technik und Hauswirtschaft

• Angebote im Ganztag: z.B. AGs: Voltigieren, 
Fußball, Band-AG, Jungenpower, Girls on Fire

• Mittagspausenangebote: Bücherei, offene 
Sporthalle, Kreativ- und Spieleangebote

• Soziales Miteinander: Klassenrat, soziales      

• Lernen



 mit unterschiedlichen Begabungen

 mit unterschiedlichen Fähigkeiten

 mit unterschiedlichen Interessen

 unabhängig von Leistungsstärken oder 
Empfehlungen

 unabhängig von Herkunft oder Geschlecht

Heterogene Lerngruppen



 Lehrer*innen mit unterschiedlichen 
Qualifikationen, Sek. I und II

 Sonderpädagog*innen, multiprofessionelle 
Teams

 Kooperative Lernformen
 Eigenverantwortliches Lernen
 Lernzeiten/Ergänzungsstunden

 Teamarbeit
 Lernen im Ganztag

. . . es funktioniert!



In der Gesamtschule können alle Abschlüsse

der Sekundarstufe I und II erworben werden:

 Abschluss des Bildungsgangs Lernen

 Hauptschulabschluss nach Klasse 9

 Hauptschulabschluss nach Klasse 10

 Mittlerer Schulabschluss nach Klasse 10

mit/ohne Qualifikation

 Fachhochschulreife (schulischer Teil) nach Klasse 
12

 Abitur nach Klasse 13



 Lernen im Ganztag: Schule als Lern- und 
Lebensraum

 Mensa, Mittagsfreizeit

 Individuelles Lernen, z. B. in Lernzeiten und 
durch Lernpläne 

 Hausaufgaben nur an Kurztagen 

 kein Sitzenbleiben bis Klasse 9



 Klassenleitungsteam:

Zwei Lehrkräfte leiten eine Klasse

 Jahrgangsteams: 

Fachlehrer*innen überwiegend in einem Jahrgang

 Arbeit in Tischgruppen: kooperatives Lernen und 
Teamkompetenz

 Eigenorganisation und Selbstreflexion    

Kommunikation mit Eltern: Schulplaner



 Vielfalt fördern: Differenzierungsmaßnahmen 
im Unterricht

 Ergänzungs- und Förderstunden, z.B. LRS

 den Neigungen der Schülerinnen und Schüler 
entgegen kommen: 
◦ AGs in den Klassen 5 und 6
◦ Workshops in den Klassen 7/8
◦ Profilkurse ab Klasse 9
◦ Wahlpflichtfächer ab Klasse 7



 Wahlpflichtfächer  ab Klasse 7: 

 Französisch als zweite Fremdsprache 

 Technik-Wirtschaft

 Hauswirtschaft-Wirtschaft

 Darstellen und Gestalten 

 Informatik

 Naturwissenschaften 



 Leistungsdifferenzierung in Englisch und Mathematik 
ab Klasse 7 = Unterricht auf Grund- und

Erweiterungsebene

 Ab Klasse 9:

• Spanisch als weitere Fremdsprache 

• Fachleistungsdifferenzierung in Deutsch  und 

Chemie =  Unterricht auf Grund- und 

Erweiterungsebene



• GirlsBoysDay ab Klasse 6

• Potenzialanalyse und Berufsfelderkundungstage in 
Klasse 8

• Dreiwöchiges Praktikum in Klasse 9

• Fächerintegrierende Berufswahl-Vorbereitung

• Portfolio Berufswahlpass

• Individuelle Berufs- und Studienorientierung in der 
Oberstufe

• Zweiwöchiges Praktikum am Ende der Klasse 11



• Englisch als1. Fremdsprache für alle ab Klasse 5

• Französisch als 2. Fremdsprache als 
Wahlpflichtfach ab Klasse 7

• Spanisch als weitere Fremdsprache ab Klasse 9

• Spanisch als neu einsetzende Fremdsprache in 
Klasse 11 





• Angebot für alle Schülerinnen und Schüler der 
Französischkurse

• Jahrgänge 7 und 8

• Unterbringung in Familien

• Eine Woche im Frühling in Villeneuve

• Gegenbesuch der französischen Schülerinnen 
und Schüler in der Adventszeit



findet in der Woche vor den Herbstferien statt.

Die Jahrgänge 6, 8,10 und 12 sind gemeinsam 
unterwegs.

• 6. Jahrgang: Drei Tage „Gemeinsam auf Tour“

• 8. Jahrgang: Fünf Tage „Sport und Spannung“

• 10. Jahrgang: Fünf Tage Großstadt „Kultur pur“

• 12. Jahrgang: Gemeinsame Studienfahrt



Die Jahrgänge 5 und 7 verbringen eine 
Projektwoche vor Ort:

• 5. Jahrgang: Handy-Führerschein, Regeln im 
Klassen-Chat, Basteln der Laternen 
gemeinsame Aktionen des ganzen Jahrgangs 
(z.B. Sportturniere) zum Abschluss der 
Eingewöhnungsphase 



 7. Jahrgang: Cybermobbing (Kripo Bonn), Fair 
im Netz (Schulsozialarbeiterin), Konflikt-
training (Lions Quest), Krav Maga
(Selbstbehauptungstraining), Kletterhalle



 Voraussetzung: Mittlerer Schulabschluss mit 
Qualifikation für die Oberstufe

 Klasse 11: Einführungsphase neue Fremdsprache 

möglich

 Klasse 12: Q1 Grund- und Leistungskurse

 Klasse 13: Q2 zählen für Abiturnote

Zentralabitur nach 13 Jahren 

–G9-



Stunde von bis

1 7.50 8.35

2 8.40 9.25

Pause 9.25 9.45

3 9.45 10.30

4 10.35 11.20

Pause 11.20 11.40

5 11.40 12.25

6 12.30 13.15

Mittagspause 13.15 14.15

8 14.15 15.00

9 15.05 15.50

 Langtage:
Montag, Mittwoch 
und Donnerstag

 In der Oberstufe 
auch Freitag, je 
nach Stundenplan



Stunde Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

7:50-8:35 Lernzeit NW E SP GL

8:40-9:25 SP NW Ergänzung SP GL

Pause

9:45 -10:30 D MU Klassenrat E M

10:35-11:20 Ergänzung M M Soz. Lernen D

Pause

11:40-12:25 KU M D GL Rel/PP

12:30-13:15 KU E D NW Rel/PP

Mittagspause

14:15-15:00 E

Informatik

AG

15:05-15:50 MU Lernzeit AG



 Standort 1: Klassen 5 - 8

Rheinbach, Villeneuver Straße 5

Mensa am Standort 1 (mit elektronischem 

Bestell- und Bezahlsystem)

 Standort 2: Klassen 9 - 13

Rheinbach, Dederichsgraben 2 

Kioskangebot am Standort 2 (Nutzung der Mensa 

auf dem Gelände des städt. Gymnasiums derzeit 

nicht möglich)



 Schulführungen und Mitmachangebote für 
Viertklässler*innen und ihre Eltern

 Individuelle Beratungsmöglichkeiten durch 
Schulleitung und Kollegium, Sonderpädagog*innen

 Anmeldung ab 02.11.21 über unsere Homepage

 3-G-Regelung und Maskenpflicht bitte beachten



Anmeldezeitraum:

28. Januar bis 4.Februar 2022

 Verbindliche Anmeldegespräche mit einem Mitglied 
des Schulleitungsteams (Eltern und Kind)

 Terminvereinbarung ab 15.11.21 über unsere 
Homepage

 Informationen zu den Anmeldeunterlagen:
www.ge-rheinbach.de



Die Schulleitung  entscheidet über Aufnahme nach 
vorgegebenen Kriterien lt. Schulgesetz:

 Geschwisterkinder

 ausgewogenes Verhältnis von Mädchen und Jungen

 unterschiedliche Leistungsfähigkeit 
(Leistungsheterogenität)

 Losverfahren



 Bescheide werden am 11.02.2022 
verschickt

 Offizieller Aufnahmezeitraum der anderen 
weiterführenden öffentlichen Schulen 
14.02. – 11.03.2022



 heute Abend im Anschluss

 auf unserer Homepage: www.ge-rheinbach.de

 in unserer Broschüre ⇒ Grundschulen und 
hier am Eingang

 im Sekretariat Standort 1, Frau Schick 
02226/158597

 beim Anmeldegespräch

http://www.ge-rheinbach.de/



